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Vorlagen
für die Sitzung der Stadtverordneten

Montag den 29 Jnni cr Nachmittag 4 Nhr
Oeffentliche Sitzung

1 Bewilligung einer Terrain Entschädigung
2 Jahresrechnung der Arbeitsanstalt pro 1873
3 Bewilligung eines Honorars

Geschlossene Sitzung
Definitive Anstellung eines Beamten

Der Vorsteher der Stadtverordneten
I V Göcking

Zur Tagesgeschichte

Berlin 25 Juni
Die Ausschüsse des Bundesraths für Handel und

Verkehr und für Rechnungswesen haben sich mit der Frage
der Bertheilung der Abschnitte der anzufertigenden Reiche
Cassenscheine beschäftigt und sind wie man hört dahin
übereingekommen dem Bundesrathe vorzuschlagen von den
zur Ausgabe kommenden etwa 174 Millionen Mark ein
Zehntel in Abschnitten zu 5 Mark drei Zehntel in Ab
schnitten zu 20 Mark und sechs Zehntel in Abschnitten zu
5 Mark anfertigen zu lassen Auch diese Angelegenheit
wird der Bundesrath noch vor der Veriagung zu erledigen
haben

Der bekannte Gnesener Domherr DulinSki hat die
Aufforderung des Oberpräfiventen einen Bisthumsverweser
zu wählen mit einem Schreiben beantwortet da er von den
Berathungen des Metropolitancapitels in welchem er mit
seiner Ansicht allein stehe sich fern halte und seine Mei
nung in dem Votum des Domcapitels somit nicht ver
treten ist

In diesem Schreiben dessen Wortlaut der Pos Ztg
vorliegt erklärt Herr Dulinski zunächst daß er wie be
kannt die Wahl des Grasen Ledochowek zum Erzbischos
stet für ungültig gehalten davon sehe er aber jetzt um so
mehr ab als er leine individuelle Ueberzeugung der Ent
scheidung des heiligen Vaters unterzuordnen genöthigt war
E handle sich jetzt darum wie der Zwischenspalt zwischen
der Auffassung der Curie und dem Entfitzungsur Heile des
königlichen Gerichtshofes für Kirchensachen behoben werden
könne Daß der Staat jemals da Urtheil welches den
Grafen LedochowSki seines erzbischöflichen Amtes enthebt
casstren werde erwartet der Gnesener Kanonikus nicht
wenn aber die Gegensätze bestehen bleiben so werde es bald
keine geistlichen Behörden in unser n D öcesen geben und
daran eine unbeschreibliche Verwirrung Auflösung aller

geistlichen Bande und vollständiger Rain des kirchlichen Le
bens folgen D r geistliche Herr ist natürlich für die Kirche
besorgt und fühlt sich deshalb in sünem Gewissen gedrungen
die Wahl eines BiSthumSverwesers zu befürworten indes
sen sei er sich als kathotischer Priester der Verpflichtung
bewußt sich dahin zu entscheiden daß der heilige aposto
lische Stuhl von dieser Wahl falls sie statthaben sollte
benachrichtigt und unterthanigst gebeten werde den Capi
telsvicar zu bestätigen Kanonikus Dulinsli fährt dann
wörtlich fort

Sollte diese Bitte nicht erhört werden so würde der
h Apostolische Stuhl in Anbetracht der äußerst bedenklichen
Lage und der nicht geringen Gefahr für die Wirksamkeit
ja sogar für die Existenz der katholischen Kirche in unseren
Erzdiöcefen vielleicht nicht abgeneigt sein den erwähnten
Kapitels Vicar als apostolischen Vicar anzuerkennen und ihn
mit den erforderlichen Vollmachten zu versehen Zu dieser
Hoffnung berechtigt außerdem der Umstand daß die Päpste
oft tn ähnlichen Fällen an die Spitz der Diöcefen aposto
lische Vicare stellten um die katholischen Gläubigen nicht
ohne Hirten hemmirren zu lassen

Herr DulinSki schließt seinen Brief mit dem Be
dauern daß seine Vermittelungsversuche in den maßgebenden
K eisen der Hierarchie bisher ohne Erfolg geblieben und
seine uneigennützigen Bemühungen sogar verkannt weiden
Wir theilen seine Ansicht daß die päpstliche Curie die Mit
tel besitzt den Conflict der Hierarchie mit der Staatsgewalt
zu lösen und daß das kanonische Recht den Weg zur Ab
hülfe nicht verschließt sondern ihn vielmehr anzeigt Aber
die von den Jesuiten berathene Curie will eben den Kampf
und gegen den unversöhnlichen Willen bleiben auch kano
nisch rechtliche Deduktionen wirkungslos Der Staat und
die moderne Gesellschaft werden den Schaden davon nicht
haben

Dem Wirklichen Geheimen Ober Regierungs Rath
und Ministeriell Director Dr Jacobi ist der Vorsitz in der
Königlichen technischen Deputation für Gewerbe übertragen
worden

ES ist mehrfach in Frage gekommen ob den Amts
vorstehern da sie die örtliche Polizei im Namen des Kö
nigs ausüben und durch ein staatliches Organ unmittelbar
ernannt werden nicht das Prädikat königlich im geschäft
lichen Verkehr beizulegen sei Der Minister des Innern
hat dies in einer neuerlichen Entscheidung verneint und zwar
aus dem Grunde weil die Stellung der Amtsvorsteher sich
ungeachtet ihrer Ernennung durch ein staatliches Organ
wesentlich von der der königlichen Beamten unterscheidet
Während letztere aus der Staatskasse eine Besoldung be
ziehen verwalten die Amtsvorsteher ihr Amt als ein unbe
solveteS Ehrenamt und etwaige Entschädigungen für AmtS

unkosten empfangen dieselben nicht unmittelbar aus der
Staatskasse sondern aus den Kreisdotationen und aus den
von den Ämisangehörigen auszubringenden Beiträgen In
dem sie die Ortspolizei im Namen des Königs ausüben
stehen sie den Bürgermeistern der Städte gleich tn Be
treff deren früher best mnt worden ist daß sie sich des
Prädikats Königlicher Polizei Verwalter nicht bedienen
dürfen

Der Minister des Innern und der Handelsminister
haben neuerdings die Provinzialbehörden darauf aufmerksam
gemacht daß die Kompetenz der Landrälhe zum Erlassen
vorläufiger polizeilicher Strasfestsetzungen in Cyausseepolizei
Kontraventionssachen durch die Kreisordnung nicht aufgeho
ben worden ist Die Verwaltung der Polizei ist den Amts
vorstehern nur soweit übertragen als sie nicht nach beson
deren Gesetzen den Landräthen oder anderen Beamten zu
steht Die BefuMß der Landräthe zu den erwähnten
Strasfestsetzungen beruht aber auf Bestimmungen des Ge
setzes welche durch die Kreisordnung ausdrücklich in Kraft
erhalten sind

Es verdient rechtzeitig darauf aufmerksam gemacht
zu werden daß in der Zeit vom 1 bis 14 October d I
m Preußen keine Eheschließungen staltfinden können Mit
dem Inkrafttreten des Civilehegesetzes am 1 October ver
lieren nämlich die vorher stattgefundenen kirchlichen Aufge
bote ihre Gültigkeit und kann eine Eheschließung nur statt
finden nachdem sie vierzehn Tage vorher dem Eivilstands
beamten angezeigt ist Diese Beamten treten aber erst am
l October in Function so daß selbst bei sofortiger An
meldung die Eheschließung erst am 15 October stattfinden
kann Da nicht wohl anzunehmen ist daß diesem Uebel
stande durch eine auf Grund des Artikel 63 zu erlafstnde
Verordnung mit Gesetzeskraft abgeholfen wird so halten
wir es für geboten diejenigen welche mit den Vorkehrungen
zur Verheirathung beschäftigt sind darauf aufmerksam zu
machen

Bu dem 1V Armeecorps wird die Unterweisung
der Reservemannschaften der Infanterie und der Jäger
in dem Gebrauche des Mausergewehres nach Beendigung
der diesjährigen Herbstübung stattfinden Es betrifft die
vierzehntägige Einziehung der Jahrgänge von 18K9 187V
und 1871

Der vormalige baierische Gesandte in Rom Graf
Tauffkirchen hat aus Stuttgart wo er jetzt Gesandter ist
dem in München erscheinenden klerikalen Volkssreund
eine Berichtigung eingesandt Dieselbe lautet

Ein angeblich der Bonner Deutschen ReichSzei
tung entnommener Artikel des Münchener Volksfreund
vom 9 Juni 1874 führt die Autorschaft der sogenann
ten Concilsbriefe auf mich zurück insofern als ich in
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tlach sieben Jahren

Novelle von Ludwig Harder
Fortsetzung

XIII
Das Diner war beendet Prinzeß Ulrike die vor

Aufregung kaum fähig gewesen einen Bissen zu essen war
kaum aus ihr Gemach zurückgekehrt als sie auch schon
Marie von Wehen fortschickte um eine seltene Blüthe aus
den Gewächshäusern weit ab im Parke zu holen Ulrike
erklärte sie wolle sich H ute damit zu Ehren ihres Bruders
welcher erwartet wurde schmücken in Wahrheit aber be
folgte sie nur den Rath welchen ihr Mathitde während
des Essens zugeflüstert hatte

Die Hosdame entfernte sich ahnungslos glücklich viel
leicht daß die Caprice ihrer Herrin ihr einen schönen Spa
ziergang in freier Luft verschaffte

Kaum hatte Marie das Schloß verlassen als die Prin
zessin in fieberhafter Eile Hut und Shawt ergriff und znm
zweiten Male den wohlbekannten Weg durch das Fenster
antrat Ungestüm alhemlos gelangte sie zum Ufer Sie
schämte sich ihres Beginnen hätte sie nur einen Augei
blick in ihrem Laufe angehalten fie wäre umgekehrt aber
sie mußte vorwärts Herz und Vernunft sagten dasselbe
und sie eilte beflügelten Schrittes ängstlich und doch achtlos
auf ihre Umgebung weiter immer weiter ihrem Ziele zu
Sie blickte nicht rechts nicht links da legten sich plötz
lich zwei Arme weich aber doch fest um ihre Gestalt und
hemmten den raschen Schritt

Ulrike wandte sich mit einem Schrei deS Entsetzens
nach dem Fremden um und erkannte Prinz Friedrich

Endlich endlich ruhst Du an meinem Herzen meine
reizende Fee, flüsterte er leidenschaftlich wie danke ich
Dir daß Du gekommen bist

Die Prinzessin legte glühend vor Scham beide Hände
vor da Gesicht O mein Gott, sagte sie leise es ist
zum ersten Male daß ich einen solchen Weg gehe und
nimmer nimmer würde ich in diese Zusammenkunft gewil
ligt haben bliebe auch nur ein anderer Ausweg
aber ich mußte Sie sprechen Prinz oder Alles Alles ist
verloren Und so bin ich denn hier nur auf einen
Augenblick

Auf einen Augenblick der Ewigkeit denke ich, erwi
derte Friedrich daS schöne Mädchen an sich ziehend Nein
widersprich nicht meine Ulrike hier bist Du mein unv
ich werde mich weniger gehorsam zeigen als jenen Abend
im Nachen da ich meine heißgeliebte Nixe ziehen ließ auf
die Gefahr hin sie für immer zu verlieren Jetzt bist Du
mein schöne Wasserfee und was auch geschehen möge ich
weiß mein Eigenthum zu behaupten

Wenn Du mich liebst Friedrich weshalb verläßt
Du mich

Wir wollen das besprechen wenn wir am Z ele sind
Komm meine holde Braut

Er führte die Prinzessin zu einer kleinen Felsengrupp
wo er auf bequemen Steinen eine kleine MooSbank ange
legt hatte

Ulrike ließ sich auf die Bank nieder der Prinz setzte
sich ihr zur Seite nno seinen Arm um das schöne Mäd
chen legend flüsterte er ihr alle jene leidenschaftlichen Lie
besbetheuerungen jene Schwüre ewiger Treue zu worin
er Meister war und Ulrike mit ihrem stolzen frostigen
Wesen ein Kind in der Liebe schwindelte berauscht von
der glühenden Sprache ihres Geliebten

Wohl eine Stunde mochte verflossen sein ehe in der
Prinzessin Geist zum ersten Male der Gedanke an die
Wirklichkeit emporstieg und sich in der bangen Frage Lust
machte

Friedrich Friedrich warum mußt Du mich jetzt
verlassen

Die Geschäfte meines Bruders sind auß rordentlich
dringend mein Liebling ich kann nicht bleiben aber in
drei Wochen sehen wir uns wieder ich habe das feste
Versprechen Ihrer Hoheit

Das Versprechen meinte Ulrike düster ja ja
wenn Graf B ntheim nicht wäre aber er Friedrich
ich schwöre Dir bei dem Himmel welcher mich sieht bei
Gott welcher mich strafen möge daß ich unter keiner Be
dingung Prinz Georg meine Hand vor dem Altar reiche

Aber mein Gott was soll aus uns werden Wir
haben wenig Freunde Der ganze Hof ist mir feindlich
gesinnt

Ich weiß es, versetzte der Prinz ruhig aber den
noch sehe ich unsere Zukunft klar und hell Den Haß des
ganz n HoseS wiegt mir die eine Stütze auf welche ich
dort habe Mathilde von Rhon Sie wird die Herzogin für
meinen höchsten Wunsch günstig stimmen

Ach das ist bereits geschehen Meine gnädige
Mama hat sich vollständig zu Deinen Gunsten entschieden
aber Vorsätze können sich ändern, fügte sie bitter hinzu

Die Herzogin ist entschieden sagst Du O Ulrike
dann dann bist Du mein, rief Prinz Friedrich seine
Braut stürmisch umfassend Du hast Recht Vorsätze
können sich ändern aber Thatsachen schwerlich Es kommt
nur daraus an eine Thatsache als Riegel vor die Verän
derlichkeit der Vorsätze zu schieben Und diese Thatsache
mein Kind ist unsere öffentliche Verlobung Noch dieses
Nachmittag werde ich in aller Form brieflich um die Ge
währung meines höchsten Glückes bitten und ist mir
die Herzogin nur heute gewogen so bin ich des Sieges
gewiß Trockne die Th änen aus Deinen Augen mein
Liebling die Herzogin wird nimmermehr eine öffentliche
Verlobung widerrufen

Friedrich geleitete plaudernd die Prinzessin bis zum
Rande deS G Hölzes vo er leidenschaftlich von ihr Abschieb

nahm Forts folgt
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meiner Stellung als bairischer Gesandter beim heiligen
Stuhl mir durch Bestechung eines Gediensteten der päpst
lichen Druckerei Bürstenabdrücke in Concilssachm ver
schafft und solche Herrn v Döllinger übermittelt hätte
Ich erkläre diese Angaben hiermit für vollständig unwahr
Ich habe von Bediensteten der päpstlichen Druckerei we
der gedruckte noch ungedruckte Mittheilungen erhalten
und Habs meinerseits Mittheilung und Bericht über das
Concil an Niemand ausgenommen an die mir vorge
schriebenen Dienstesstellen erstattet

Die in Rom erscheinende Fanfulla bringt folgende
beachtenswerthe Mittheilung Es wird uns als sicher mit
getheilt daß die deutsche Reichsregierung dieser Tage dem
italienischen Gouvernement den Vorschlag gemacht hat in
eine diplomatische Verhandlung zu treten um möglichst zu
verhindern daß der zwischen der Pforte und dem Vicekönig
von Egypten entstandene Conflict einen provocirenden Cha
rakter annehme Wir glauben zu wissen daß die Regie
rungen von Rußland England und Deutschland über die
egyptifch türkische Affaire schon einig sind und die Anwesen
heit Odo Rüssels des englischen Botschafters am deutschen
Kaiserhofe in London wird mit dieser Angelegenheit in Ver
bindung gebracht Was nun das italienische Gouvernement
betrifft so soll dasselbe erklärt haben es sei bereit mit allen
Kräften dazu beizutragen daß diese orientalische Frage die
dem Anscheine nach noch eine leicht zu lösende ist keine
ernsten Umrisse annehme Den Daily News wird Aehn
liches aus Rom telegraphirt

Fulda 25 Juni Die Verhandlungen der gestrigen
ersten Konferenz der Bischöfe und der Vertreter von Bi
schofssitzen hatten dem Vernehmen nach die muen seit dem
Mai v I erlassenen kirchlich politischen Gesetze zum Gegen
stand Beim Beginn der Berathung war beschlossen wor
den daß vor der Hand über die Verhandlungen und deren
Verlauf das strengste Stillschweigen beobachtet werden solle

Fulda 25 Juni Die Bischofsconferenz verhandelte
am heutigen zweiten Berathungstage gutem Vernehmen nach
darüber welche Kirchengesetze bedingt oder unbedingt ange
nommen weroen könnten über getroffene Beschlüsse ver
lautet nichts

Cobleuz 23 Juni In heutiger Sitzung des Zucht
pokzeigenchts wurde Graf Schmiestng Kerssenbrock Land
rags Abgeordneter für Coblenz St Goar zu einem Monat
Gefängniß verurtheilt Der elbe stand am 16 Juni vor
den Schranken des hiesigen Zuchtpolizeigerichts und war be
schuldigt auf einer im vorigen Jahre zu Zell abgehaltenen
Katholikenversammlung gegen H 131 wer erdichtete oder
entstellie Thatsachen c verstoßen und zugleich den baieri
schen Minister Lutz und die preußischen Minister beleidigt
ferner nach Äuflösung der Versammlung durch den Bürger
meister von Zell sich nicht sofort entfernt zu haben Das
öffentliche Ministerium beantragte gegen den Beschuldigten
eine Gefäugnchstrafe von drei Monaten weil dessen Worte
keinen festen Anhaltspunkt zu einer Beschuldigung böten
Die Publikation des Urtheils wurde auf acht Tage ausge
setzt und demzufolge heule gesprochen

Straszburg 24 Juni Das hiesige kleine Seminar
ist heute geschlo en worden Der Superior wiederholte
seinen Proiest gegen die Schließung

Paris 24 Juni Ein von den Journalen veröffent
lichtes Schreiben des Grafen von Montalivet ehemaligen
Ministers des Innern unter Louis Philipp billigt den An
trag des linken Centrums bezüglich der Organisation der
Repuplik und erklärt daß die Wohlfahrt Frankreichs die
Annahme der constrvativen Republik fordere

Rom 25 Juni Der neulichen Demonstration zu
Gunsten des Papstes gegenüber hat gestern hier eine öffent
liche Kundgebung im antipäpstlichen Sinne stattgefunden
Eine große Volksmenge zog mit dem Rufe Es lebe der
König von Italien nach dem Vatican Der Zugang zu
demselben war indeß militärisch besetzt und die Dollsmenge
ging auf eine an sie gerichtete Aus orderung ruhig aus
einander ohne daß die Ordnung irgendwie gestört wor
den wäre

Madrid 24 Juni Wohlunterrichtete Leute versi
chern daß die Radikalen mit dem Plane umgehen ein Con
sulat auf fünf Jahre zu errichten welches dem General
Serrano übertragen werden soll unter der Bedingung
daß er ein VersöhnungS Ministertum vor den nächsten Cor
teSwahlen einsetze

Tcheran 24 Juni Zwischen Perfieu und der Tür
kei sind Streitigkeiten entstanden in Folge der Mißhandlung
türkischer Unterthanen eines Angriffes der Perser auf tür
kische Soldaten an der türkischen Grenze und serner die
Weigerung Persievs die 2000 Familien zählenden türki
schen Stämme welche die Grenze nach Persien überschritten
haben zurückzuschicken Die Pforte dringt auf die Rücksen
dung dieser Stämme Die Beziehungen zwischen den bei
den Regierungen sind sehr gespannt

Aus Halle und Umgegend
Gegenüber einer in mehrere Zeitungen übergegange

nes Notiz über die Zahl und Frequenz der deutschen Uni
versitäten heben wir hervor daß darin irrchümlich München
als die der Zahl der Studenten nach dritte Universität
aufgeführt war Diese Stelle nimmt gegenwärtig unser
Halle ein indem im laufenden Sommersemester 1039 Stu
denten bei uns immatrikulirt sind wozu noch weitere 1k
Hospitanten kommen Die Zahl sämmtlicher Jnscrlbirten
in München beträgt nach dem amtlichen Personalverzeichniß
nur 1012 so daß München erst den weiteren Platz ein
nimmt und hinter Leipzig Berlin und Halle rangirt

Morgen früh /z6 Uhr machen die Schüler unse
rer lateinischen Hauptschule in Gemeinschaft einen Ausflug
nach Thale

Aus Anlaß des vam 8 bis 12 August in Mün
chen stattfindenden deutschen Sängerfestes wird der Sän

gerbund an der Saale gegenwärtig aus 23 Vereinen in
der Provinz Sachsen und deren Umgebung bestehend in
diesem Jahre von einer größeren Gesangaufführung absehen
und nur einen Sängertag am Sonntag den 12 Juli
Hierselbst abhalten Der Versammlungsort ist am Vormit
tag Freybergs Garten von wo aus nach Ankunft der
auswärtigen Sängergäste und nach einer kurzen Probe eine
gemeinschaftliche Wanderung nach dem reizenden Saalthale
Weintraube Saalschloßbrauerei zc angetreten werden soll

Am Nachmittag von 3 Uhr ab findet gesellige Ver
einigung ebenfalls in Frehbergs Garten statt wobei fol
gende Chorlieder abwechselnd mit dazwischen eingelegten
Sologesängen der einzelnen Vereine zum Vortrag kommen
k erden 1 Reilerlied von Därrner 2 Auf laßt uns die
Fahnen von L Spohr 3 O Isis von Mozart 4 Rein
springt die Fluth von F Schmidt 5 In allen guten
Stunden von Pctzschke 6 Gott du bist meine Zuversicht
ven I Otto 7 Nun brechen aller Enden von Reinecke
8 So rückt denn in die Runde von Mendelssohn

Amtlicher Bericht
über die Verhandlungen der Stadtverordneten

in der Sitzung am 22 Juni 1874
Oeffentliche S tzung

1 Zufolge Beschlusses vom II Mai c erklärt sich
der Magistrat mit der Verlegung des Stadtverordneten
Sitzungssaales in die Räume an der Marktfront des zwei
ten Geschosses des Waagegebäudes einverstanden es wür
den indeß die Kosten des Umbaues in Folge der hierfür
auszuführenden umfänglichen Arbeiten sowohl im zweiten
Geschoß wie im Seitengebäude nicht m erheblich gesteigert
werden

Nach aufgestellter Berechnung würden gegen das zu
letzt vorgelegte aus 7140 A veranschlagte Project durch
die vorberegte anderweite Unierbringung des Stadtverordne
ten Sitzungssaales 650 an Mehrkosten erwachsen so
fern von einer Erhöhung der dafür zu verwendenden Räume
abgesehen und die gegenwärtig vorhandene Decke in ihrer
Höhenlage belassen werde

Dagegen würden sich die Mehrkosten auf 1500 H
steigern wenn durch einen Einbau in d n Dachbodenraum
unter Beseitigung der vorhandenen Dachbalkenlagen eine
vermehrte Höhe gewonnen weiden solle Mit Rücksicht
darauf daß der neue Sitzungssaal fast um die Hälfte an
Flächenraum größer als der gegenwärtige werde daß ferner

die lichte Höhe desselben um 0,5 Meter 19 Zoll
13 Fuß statt 11 /z Fux mehr betragen und somit hin

sichtlich des cubischen Inhalts über 7600 Csß Luftraum
mehr als der jetzige gewähre werde dürfte von der kost
spieligeren Elhöhung abgesehen werden können

Die Versammlung beschließt die Angelegenheit an die
für den Umbau des Waagcgebäudes und des Rathhauses
bestehende Commission zurückzugeben

2 Die Jahresrechnung der Quartieramts Kasse liegt
zur Prüfung und Feststellung vor Dieselbe ergiebt in Ein
nahme und Ausgabe

Tit 1 Servis
städt Zuschuß

incl 4151 26 A 5 8002 25 A 3 H
Tit 2 Veipflegungsgelder

incl 438 10 H 665 15Tit 3 Durchmarsch Quartiergelter

incl 255 H A 7 H 318 A 12 8Tit 4 Vorspanngelcer

incl 13 11 H 21 H 15 4Summa incl

4 58 7 11 9008 7 11Die Versammlung ertheilt die Decharge
3 Die Commission zur Vorberathung über die Ver

kaussbedingungen der an der neuen Verbindungsstraße lie
genden Bauplätze empfiehlt folgende Modifikationen des Ma

gistratS Antrags vom 2 d M
Die Veräußerung von Parzellen des städtischen Areals

längs der neuen Straße hat nur nach Maßgabe
deS nachfolgenden Planes zu erfolgen

d die Veräußerung hat sich zunächst nur auf die Par
zellen Nr 1 3 des Planes sowie auf die Terrain
abschnitte von dem Spierling schen Grundstütze zu
erstrecken

Die Verwerthung der Parzellen 4 und 5 sowie des
Terrains vor dem Kathe ichen Grundstück bleibt zur
Zeit noch vorbehalten

o die Veräußerung der Parzellen 1 3 erfolgt im Wege
öffentlichen Auegebots sofern dabei die nachbenann
ten Minimalwerthe erreicht oder überschritten wer
den während die Terrainabschnitte vor dem Spier
ling fchen Grundstück zu dem srrb ä festgesetzten
Preise an den Eigenthümer des dahinter liegenden
Grundstücks abzutreten sind

ä al Minimalpreise werden festgestellt
für die Parzelle Nr 1 5800

do Nr 2 7200 A
do Nr 3 7000 H

ferner für den Terrainabfchnilt vor dem Spierling
schen Grundstück 500 H wenn zugleich der p
Spierling in die Fluchtlinien Regulirnng längs der
Leipzigerstraße in der Strecke a b des Planes
willigt und sich verpflichtet dieselbe unter unent
geltlicher Abtretung des Dreiecks a b o innerhalb
der nächsten drei Jahre zur Ausführung zu bringen

e die Bebauung der veräußerten Parzellen unterliegt
einer besonderen Genehmigung des Magistrats und
sind deshalb die Facaven Entwürse für die zu er
richtenden Gebäude nach polizeilicher Genehmigung
dem Magistrat einzureichen

k von den Kaufgeldern sind mindestens 25 pCt beim
Abschluß des Kaufes zu zahlen der Rest kann zu

5 pCt Zinsen gegen hypothekarische Sicherheit M
ersten Stelle auf fünf Jahre unkündbar credilirt
werden

Die Versammlung tritt den Anträgen der Commission
snb s bis s PUI S sub k mit der Maßgabe bei
daß den Käufern welche nur 25 pCt anzahlen
die Bedingung auferlegt werde den Bau inner
halb Jahresfrist zu beginnen und ununterbrochen
fortzusetzen

Der Magistrat wird ersucht diesen Anträgen bkizu
treten

4 Den der Königlichen Regierung zur Bestätigung
überreichten Tarif für die Marktstandsgelder hat dieselbe mit
der Veranlassung zurückgegeben nochmals zu erwägen ob
die projectirte Erhöhung vieler Tarifsätze den allseitigen In
teressen entspreche

Der Magistrat theilt dies zur Kenntnißnahme und
mit dem Bemerken mit daß er keine Veranlassung habe
eine Ermäßigung der Sätze bezüglich eine größere Verschie
denheit derselben nach Maßgabe des Tarifs der alten Markt
ordnung zu beantragen

Die Versammlung tritt dem Antrage der Commission
daß der Tarifsatz für grobe Holzwaaren wie Backtröge
Mulden Leitern Schaufeln ic Böttcher und Töpferwaa
ren vom 1 October c an auf die Hälfte des vorgeschlage
nen Tarifsatzes herabgesetzt werde bei

5 Ueber eine aus der Mitte der Versammlung ge
stellte Interpellation betreffend die Vergebung der Bau
arbeiten im Waagegebäude in beschränkter statt wie
beschlossen ösffentlicher Submission beschließt die Ver
sammlung nach den vom Magistrat abgegebenen Erklärung n
Uebergang zur Tagesordnung

Litterarisches
Kla, en über Eisenbahnverwaltungen bald von Reisen

den balv von Geschäftsleuten bilden einen stehenden Ge
genstand von Erörterungen in der Tagespresse in kaufmän
nischen Corporationen den Landtagen u s w Vielfach
waren zu einseitiger Auslegung führende Unklarheiten und
Unvollstäüdigkeiten des Bahnbetriebs Reglements ton 1870
Ursache dieser Beschwerden So weit selche berechtigt uno
aus administrativem Wege abgeändert werden konnten ist
Abhülfe geschafft durch eine eingehende Revision deS Regle
ments Von diesem unterm 11 Mai vollzogenen Regle
ment ist in dem Verlage von Karl Heymann in Berlin
eine sehr empsehlenswerthe Ausgabe erschienen B i der
Wichtigkeit dieses Reglements für Jeden sei die erwähnte
Ausgabe allgemein empfohlen Wir werden einige wichtige
Bestimmungen dieses Reglements demnächst an anderer Stelle
veröffentlichen

vermischte
In Neworleans hat dieser Tage eine Hochzeit

stattgefunden der eine eigenthümliche Liebesgeschichte voraus
ging Kaufmann Bischof daselbst hatte eine hübsche Tochter
von 17 Jahren Jda und einen Clerk von 24 Jahren
Namens John Brown Die jungen Leute hatten eine
aufrichtige Zuneigung zu einander und letzten Winter hielt
Brown um Jda s Hand bei ihrem Vater an Der reiche
Kaufmann welcher wohl wußte daß Brown kein Vermögen
besitze wies den Freier höhnisch ab und sagte vor mehreren
Zeugen Ich gebe Ihnen meine Tochter nur wenn Sie
im Stande sind sie mit Gold auszuwiegen Brown griff
diese Idee aus und verlangte die Zusage schriftlich In
übermüthiger Laune und in der Ueberzeugung daß der
Clerk niemals so viel Gold zusammenbringen würde gab
der Kaufmann die Zusicherung schriftlich Kaum hatte
Brown sie in der Tasche so reiste er nach Calisornien ab
um Goldgräber zu werden Mehrere Monate war ihm
das Glück nicht günstig aber er blieb in steter Correspon
denz mit Jda und versicherte sie allen Ernstes er werde
nicht ruhen bis er im Stande sei sie mit Gold aus
zuwiegen Das Mädchen ließ sich insgeheim wägen und
sendete ihm die Ziffer ihres Gewichtes Das gleiche Ge
wicht in Gold hätte 36,000 Dollars betragen Plötzlich
machte Brown einen Fund im Werthe von 20,000 Dollars
und gewann einige Tage danach 3000 Dollars im Spiel
wovon er aber 2000 Dollars wieder verlor und dann
schwur nie mehr zu spielen sondern um so fleißiger in den
Goldminen zu arbeiten Als Jda s Vater erfuhr daß
Brown bereits eine ansehnliche Summe erworben habe
sagte er Ich halte mein Wort lasse aber nicht einen
einzigen Dollar nach Nun begann das Mädchen sich nur
auf die nöthigste Nahrung zu beschränken um ihr Gewicht
zu verringern So gelang es ihr nach kurzer Zeit dem
Geliebten melden zu können daß er schon 2000 Dollars
weniger brauche Darauf sendete Brown die zärtlichste
Bitte sich nicht unnöthigerweise abzumagern und endlich
kam er plötzlich mit 40,000 Dollars in Neworleans an
Das Mädchen wurde jetzt gegen Gold abgewogen und es
stellte sich heraus daß nur 30,000 Dollars schwer war
Au diesem Gelde legte Bischof seinerseits 30,000 Dollars
Aussteuer und die Glücklichen wurden vermählt Die Firma
heißt jetzt Bischof und Brown und führte das Schild
Zum richtigen Gewicht

Kirchliche Anzeigt
Hospitalkirche Sonntag den 28 Juni um 11 Uhr Beichte

und Communion Hr Diakonus Nietschmann

Auf Veranlassung de Kunst Lereius werden die
beiden großen Abundantia Bilder von Hans Makart
welche für die Kunstgeschichte unserer Zeit eine allgemein
anerkannte hohe Bedeutung haben von den Herren Hof
buchhändlern Levit u Söhne in Berlin hier am 28
d M im Saale der Stadtschützen Gesellschaft öffentlich
ausgestellt werden Wir machen alle Freunde der Kunst
hierauf besonder aufmerksam

Der Vorstand des nnst Bereins



Bekanntmachung
Nachstehend publiciren wir das Regulativ für die Erhebung der Grund und Miethssteuer in der Stadt Halle mit dem Be

merken daß der Termin mit welchem die Erhebung beginnt etr 25 besonders bekannt gemacht werden wird

Regulativ
für

die Erhebung der Grund und Miethssteuer
in

der Stadt Halle a d S
I Bon der Grundsteuer

tz 1 Die Grundsteuer ist eine auf den innerhalb des städtischen Gemeindebezirks
Stadtbezirks belegenen Grundstücken und deren Zubehörungen haftende Grundabgabe welche

von dem gesammten Nutzungswerthe der Grundstücke ausgeschrieben und von den Eigen
thümern derselben erhoben wird gleichviel ob sie in dem Stadtbezirke wohnen oder nicht

H 2 Zu den Zubehörungen der steuerpflichtigen Grundstücke 1 werden auch
Feldgrundstücke Höfe Plätze Gärten c gerechnet ohne Unterschied ob sie zum Erwerbe oder
anderen Zwecken dienen

3 Alljährlich findet eine allgemeine Einschätzung zur Grundsteuer statt nach
welcher dieselbe ohne Rücksicht auf später eintretende Veränderungen des Nutzungswerthes im

nächstfolgenden Kalenderjahre erhoben wird
H 4 Als Nutzungswerth wird angenommen Alles was für den Gebrauch der im

Z 1 bezeichneten Grundstücke und deren Zubehörungen während des der Einschätzung voran
gegangenen Jahreszeitraumes an Pacht over Miethszins aufgekommen oder als Pacht be
züglich Miethswerth ermittelt ist

H 5 Alles was der Pächter oder Miether dem VerPächter oder Vermiether
oder für dessen Rechnung einem Dritten neben dem Pacht oder Miethszinse für die über
lassene Nutzung zahlt liefert oder leistet auch übernommene Steuern c muß dem ausbe
dungenen Pacht und Miethszinse hinzugerechnet werden und bildet mit diesem zusammen den
steuerpflichtigen Betrag Der Werth der nicht in baarem Gelde bestehenden Leistungen wird
durch Abschätzung festgestellt

6 Soweit der Eigenthümer das Grundstück unbenutzt läßt für sich selbst benutzt
oder einem Andern ohne Entgeld zur Nutzung überlassen hat wird der der Besteuerung zum
Grunde zu legende Nutzungswerth durch Abschätzung 8 22 ermittelt

Im Uebrigen wird der Nutzungswerth der Regel nach aus den geschlossenen Verträ
gen fest gestellt vorbehaltlich jedoch der Abschätzung für solche Fälle wo die Höhe des Ver
lautbarten Pacht oder Miethszinses dem gewöhnlichen Nutzungswerthe nicht entspricht und
die Vermuthung einer Täuschung behufs Umgehung der Steuern vorliegt

7 Bei Vermiethung und Verpachtung von Räumen mit Möbeln Utensilien In
ventarien c wird der Nutzungswerth der letzteren durch Abschätzung H 22 ermittelt und
von dem Gesammt Nutzungswerthe in Abzug gebracht

H 8 Von der Grundsteuer befreit sind lediglich die im 4 der Städte Ordnung
vom 30 Mai 1853 als steuerfrei bezeichneten Grundstücke

Eine zweijährige Steuerfreiheit für neubebaute Grundstücke kann durch Communal
beschluß gewährt werden H 4 der Städteordnung

II Bon der Miethsstener
H 9 Die Miethssteuer ist eine persönliche Abgabe Derselben unterliegen alle Per

sonen welche im Stadtbezirk ihren Wohnsitz haben oder sich seit mehr als drei Monaten da
selbst aufhalten G 4 der Städteordnung

In gleicher Weise unterliegen der Miethssteuer auch juristische Personen insoweit sie
dazu nach 4 der Städteordnung herangezogen werden können Wer im Stadtbezirk statt
einer Wohnung nur ein Geschästslocal z B Schreibstube Werkstätte Laden c inne hat
ist ebenfalls miethsstenerpflichtig

H 10 Die Einschätzung zur Miethssteuer erfolgt alljährlich nach den zur Zeit der
selben bestehenden Mieths und Pacht Erträgen bezüglich Nutzungswerthen und ist für jeden
Kalendermonat unter Berücksichtigung der eingetretenen Veränderungen zu berichtigen

Wegen einer im Laufe eines Kalendermonats eintretenden Veränderung findet eine
Nachforderung oder Rückgewähr der Miethssteuer nicht statt

11 Entrichtet wird die Miethssteuer nach Maßgabe des durch Einschätzung zu
ermittelnden Mieths oder Pachtertrages bezügl Nutzungswerthes Z 5 6 für die Benutzung
einer jeden Räumlichkeit oder Liegenschaft welche Bestandtheil oder Zubehör der im tz i
bezeichneten steuerpflichtigen Grundstücke ist

Z 12 Erhoben wird die Miethssteuer abgesehen von den HZ 14 15 ausgespro
chenen Befreiungen

a von den Eigenthümern der steuerpflichtigen Grundstücke für die in denselben
unbenutzt gelassenen von ihnen selbst für ihre Zwecke oder für ihre Rech
nung benutzten oder an Auswärtige zur Benutzung abgegebenen Räumlich
keiten und Liegenschaften sowie für die mit Möbetn vermietheten Gelasse

d von denjenigen welche dergleichen Grundstücke ohne deren Eigenthümer zu
sein ganz oder theilweise inne haben für die ihrer Benutzung unterworfe
nen Räumlichkeiten und Liegenschaften ohne Unterschied ob dieselben an den
Inhaber verliehen vermiethet oder verpachtet oder aus einem andern Grunde
sei es gegen Entgeld oder unentgeldlich zur Benutzung überlassen sind

H 13 Der Zweck welchen steuerpflichtige Räume oder Liegenschaften dienen ändert
in der Verpflichtung zur Entrichtung der Steuer nichts es ist daher gleichglültig ob sie
dem Erwerbe oder einer anderen Bestimmung gewidmet sind

H 14 Die Miethssteuer wird nicht entrichtet für
a leerstehende unbenutzte Wohnungen und Räume der Eigenthümer welche

Anderen zur Benutzung überlassen gewesen und zur Zeit wider den Willen
des Eigenthümers außer Benutzung sind

Leerstehende oder unbenutzte Wohnungen und Räume der Pächter und
Miether bleiben dagegen der Besteuerung unterworfen

b Neuerbaute Wohnungen und Räume so lange dieselben noch nicht in Be
nutzung genommen sind

o die im tz 4 des Gesetzes vom 21 Mai 1861 bezeichneten ertragsunfähigen
oder zu einem öffentlichen Dienste oder Gebrauche bestimmten Grundstücke
jedoch mit Ausschluß der Dienstwohnungen und der den Beamten zur
Nutzung überwiesenen Liegenschaften

6 alle nur zu einem öffentlichen Dienste oder Gebrauche bestimmten Räum
lichkeiten welche steuerfrei sein würden wenn sie Bestandtheil oder Zubehör
der vorstehend unter o bezeichneten Grundstücke wären

tz 15 Persönlich befreit von der Miethssteuer sind
a die Miether oder Aftermiether möblirter Wohnungen
b die zum Servisempfang oder Naturalquartier berechtigten Militairpersonen

die auf Jnactivitäts Gehalt gesetzten Offiziere und die im Stadtbezirke sich
aushaltenden und zum Servisempfang oder Naturalquartier berechtigten
Frauen und Kinder abwesender Militairpersonen

16 Die 15b bezeichneten sowie die nach den allgemeinen gesetzlichen Bestim
mungen 4 der Städeordnung eintretenden sonstigen Steuerbefreiungen finden nur auf
die Mitglieder derFamilie die der Befreiete gesetzlich zu ernähren verpflichtet ist und aus
seinen Mitteln vollständig erhält Anwendung

Werden selbstständige Familienglieder hinsichtlich deren eine solche Verpflichtung zur
Ernährung nicht obwaltet oder die sich selbst zu ernähren im Stande sind von befreiten Per
sonen in ihre Wohnung aufgenommen so werden diese steuerpflichtigen Personen Verhältniß
mäßig zur Miethssteuer herangezogen

17 Bei Afterverpachtungen sie mögen mit oder ohne Inventarien erfolgt sein
haften Afterpächter mit den Afterverpächtern während der Dauer der Afterpachtverträge für
die zu entrichtende Miethssteuer solidarisch Bei Astervermiethungen ohne Möbel greift dis
gleiche Bestimmung Platz Personen welche sich gemeinsam derselben Wohnung bedienen
ferner Ehegatten Kinder und solche Verwandte die wechselseitig sich zu unterstützen und zu
ernähren gesetzlich verflichtst sind haften mit ihren in die Wohnung eingebrachten Effecten
für die Entrichtung der Miethssteuer zugleich mit dem Pächter und Miether

Allgemeine Bestimmungen
tz 18 Jeder Eigenthümer ist verpflichtet der Steuerbehörde uud ihren Beamten

jede erforderte Auskunft zur Ermittelung des Nutzungswerthes der Grundstücke behufs An
legung und Berichtigung der Steuerkataster zu ertheilen und von jeder Veränderung bezüg
lich der steuerpflichtigen Gegenstände und Personen binnen acht Tagen derselben schriftlich
oder mündlich zu Protokoll Anzeige zu machen

Zur Erleichterung der Eigenthümer wird denselben vor dem Anfange eines jeden
Quartals ein gedrucktes Schema zur Ausfüllung eingehändigt werden um die beim Quar
talwechsel vorgekommenen Veränderungen darin zu verzeichnen Dieses Schema ist ausge
füllt in den ersten drei Tagen des neuen Quartals zur Abholung bereit zu halten

Für jede unterlassene oder unrichtige Angabe verfällt der Eigenthümer in eine Ord
nungsstrafe von 1 bis 10 Thlr H 53 der Städteordnung und haftet außerdem für jeden
durch sein derartiges Verhalten der Eommunalverwaltnng etwa erwachsenen Steuerverlust
als Selbstschuldner

ß 19 Auch die Miether und sonstigen Inhaber steuerpflichtiger Wohnungen und
Rä ume c sind auf die an sie ergehenden Aufforderungen bei Vermeidung der im Z 18 an
gedrohten Ordnungsstrafe verflichtst über die Höhe der von ihnen zu entrichtenden Miethen c
wahrheitsgetreue Angaben zu machen

H 20 Für jedes Jahr wird der Gesammtbetrag der zu erhebenden Grund und
Miethssteuer von den städtischen Behörden nach dem Bedürfniß im Voraus etatmäßig fest
gesetzt und sind von der also festgesetzten Summe ein Drittheil auf die Grundsteuer und zwei
Drittheile auf die Miethssteuer zu vertheilen

Die Untervertheilung erfolgt dergestalt daß die Grundsteuerpflichtigen unter sich und
ebenso die Miethssteuerpflichtigen unter sich einen gleichen Procentsatz der ermittelten Nutzungs
werthe zu entrichten haben

Veränderungen im Nutzungswerthe welche im Laufe eines Jahres vorkommen sind
ohne Einfluß auf den für die Untervertheilung festgesetzten Procentsatz

tz 21 Die Grund und Miethssteuer ist in Monatsraten in den ersten acht Tagen
eines jeden Monats im Voraus an die Kämmerei Kasse bei Vermeidung der Execntion
zu zahlen

H 22 Die Abschätzung der steuerpflichtigen Grundstücke und Räume c behufs Er
mittelung des steuerpflichtigen Nutzungswerthes erfolgt durch den Magistrat nach Anhörung
einer vom Magistrat gebildeten aus 5 Mitgliedern bestehenden Commission Der Nutzungs
werth eines jeden zur Grundsteuer zu veranlagenden Grundstückes und ebenso der Nutzungs
werth nach welchem die Veranlagung jedes einzelnen Steuerpflichtigen zur Miethsteuer er
folgt ist nach Mark Reichsmünze in runden Summen von zehn zu zehn Mark für das Steuer
jahr in Ansatz zu bringen Hierbei werden Beträge von fünf Mark und darunter gar nicht
von mehr als fünf Mark gleich zehn Mark gerechnet Die Grundsteuerrolle wird alljährlich
im Monat Januar acht Tage die Miethssteuerrolle in den Monaten Januar April Juli
und October je acht Tage im Steuerbüreau während der Büreanstunden zur Einsicht der
Steuerpflichtigen offen gelegt und sind die Tage der Offenlegung durch das Tageblatt min
destens 8 Tage vorher bekannt zu machen Außerdem wird jeder Steuerpflichtige nach er
solgter Veranlagung von dem danach zu entrichtenden Steuerbetrage durch besonderes Aus
schreiben in Kenntniß gesetzt

H 23 Reklamationen gegen die Veranlagung müssen binnen 3 Monaten vom
Tage der Behändignng des Ausschreibens ab bei dem Magisttat schriftlich eingereicht oder
mündlich zu Protokoll gegeben werden widrigenfalls sie unberücksichtigt bleiben Die Zahlung
der veranlagten Steuer darf durch angebrachte Reclamationen nicht verzögert werden muß
vielmehr mit Vorbehalt späterer Ausgleichung in der H 21 festgesetzten Frist erfolgen

Z 24 Ueber Reclamationen entscheidet nach zuvoriger Verhandlung eine von der
Stadtverordneten Versammlung alljährlich aus der Bürgerschaft erwählte Revisionskommission

Diese Commission besteht aus sieben Mitgliedern wählt aus ihrer Mitte den Vor
sitzenden und dessen Stellvertreter und ist bei Anwesenheit dreier Mitglieder beschlußfähig

Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Vorsitzenden
Die Verhandlung und Bekanntmachung der Entscheidung mit Gründen erfolgt in

öffentlicher Sitzung in welcher ein Mitglied des Magistrats und auf Verlangen auch der
Reclamant anzuhören ist

Gegen die Entscheidung der Revisions Commission findet binnen einer präclusivischen
Frist von 6 Wochen der Recurs an die Königliche Regierung zu Merseburg statt

25 Durch einen der Genehmigung der Königlichen Regierung unterliegenden
Beschluß der städtischen Behörden wird der Beginn der Erhebung der Grund und Mieths
steuer festgesetzt

Halle a/S den 16 Februar 1874
Der Magistrat Die Stadtverordneten Versammlung

Halle den
Der Magistrat

Vorstehendes Regulativ wird von Aufsichtswegen genehmigt und bestätigt

Merseburg den 22 Februar 1874

Königliche Regierung Abtheilung d S Innern
Nr L 483 geF Solger18 Juni 1874
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gültig 5 Stück 19 Sgr vorher ausgeben und sind zu haben in der Cigarren
handlung des Herrn litt inx Schmeerstrasze 43

4 I rin 15 HvtKür die Redaction verantwortlich O Bertram 7 Druck der Buchdruckerei des Waisenhaus
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